Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
2 Angekommen den 1. Juli, 73 Uhr Abends. 
Berlin, 1. Juli. Der König geht, der „Provinzial ⸗ 
en “zufolge, in nächſter Woche nach Emden; 
der Tag der Abreiſe it noch nicht beſtimmt. — Nach der- 
ſelben Quelle ſchließen der Norddeutſche Bundesrath im 
zufe dieſer, der Zollbundesrath im Laufe der nächſten 
2 8 e ihre Sitzungen. Ueber das Nothgewerbegeſetz ſei 
. fer eſchlußnahme des Bundesrathes unberweilt bevor⸗ 
ehend. — Der Zweck der Reiſe des Miniſters v. Selchow 
15 jagt die „Kreuzztg.“ — if: perſönliche Ermittelungen 
ber die Calamität der Verfandung auf der Danziger 
Nehrung anzuſtellen. Der Miniſter reiſt über Elbing nach 
der Nehrung und kehrt nach Beſichtigung der Meliorations⸗ 
arbeiten am Friſchen Haff über Brauns berg zurück. 


Berlin. [Wohnungen für Arbeiter.] Nicht nur 
in den großen Städten, ſondern auch auf dem flachen Lande 
hat ſich das Bedürfniß geltend gemacht, dort, wo Fabriken 
eine große Anhäufung an Arbeiterfamilien herbeigeführt ha⸗ 
ben, für zweckmäßige und billige Wohnungen für dieſelben zu 
ſorgen. An den verſchiedenſten Orten ſind darauf bezügliche 
Verſuche gemacht worden, bald mit mehr, bald mit weniger 
Erfolg, aber alle Verſuche ſind bis jetzt doch noch ganz ver⸗ 
einzelt geblieben. Je mehr aber noch geholfen werden muß, 
um ſo aufmerkſamer muß man alle Verſuche, welche in dieſer 
Richtung gemacht werden, beachten. Aus dieſem Grunde be⸗ 
grüßen wir auch die bei Hallberger in Stuttgart erſchienene 
„Beſchreibung des Arbeiterquartiers und der damit zuſam⸗ 
menhängenden Inſtitutionen“ von Staub & Comp. in Kuchen. 
Die Einrichtungen zu Kuchen (im Württembergiſchen), welche 
in Paris mit dem großen Preiſe von 10,000 Fres. prämiirt 
worden ſind, bilden ein vollſtändig geordnetes Geſammtweſen, 
denn die Herren Staub & Comp. haben für ihre Arbeiter 
nicht nur paſſende arte fi gebaut, ſondern fie haben auch 


in dieſem Arbeiterquartier für eine gemeinſchaftliche Waſch⸗ 

und Badeanſtalt, für eine Reſtauration, für ein Leſezimmer 

und eine Bibliothek, für eine Schule, für eine Vereinigung 

der unverheiratheten Arbeiterinnen, für Geſang⸗ und Muſil⸗ 
verein, für gemeinnützige Vorleſungen, Sparkaſſe u. ſ. f. ge⸗ 
Was nun die Wohnungen ſelbſt anbetrifft, ſo ſcheinen 
van u nach der Beſchreibung ſehr zweckmäßig angelegt zu 
ein und beſonders iſt uns die Verſchiedenheit der Wohnun⸗ 
Far je nach der Größe und Zuſammenſetzung der einzelnen 
Familien aufgefallen. Als einen ganz beſonderen Vorzu 
müſſen wir auch die Wohnungen mit mehreren (bis zu fieben) 
Schlafzimmern mit beſonderem Eingang betrachten, da fie den 
unverheiratheten Arbeitern und Arbeiterinnen geſtatten ſich 
einer Familie anzuſchließen. Was uns aber auffällt, iſt der 
Umſtand, daß jede Angabe über den Preis der einzelnen Woh⸗ 
nungen fehlt. Aus einer dem Schriftchen beiliegenden Haus⸗ 
12 fe ſcheint uns hervorzugehen, daß eine Woh⸗ 


nung für eine Familie mit fünf Kindern 41 % 36 Kr. (etwa 


24 A 


ffen werden. Sehr beachtenswerth iſt 
e. Dieſelbe iſt für alle Kinder bis 


dreiſtündigen täglichen Unterricht (bei einer ſechsſtündigen 


2 LO. [Das Ehegeſetz und die Geiſtlichkeit in 
DOieſter reich] Der von Rom aus fo lange angedrohte und 
jetzt erfolgte Schlag ift in Wien mit der Ausführungsver⸗ 
ordnung des Ehegeſetzes beantwortet. Der gewaltſame Ein⸗ 
griff der Kirche in das Privatleben, der in der Weigerung 
ber Trauung der Brautpaare beſteht, gegen deren Verehe⸗ 
lichung kein Hinderniß des bürgerlichen Geſetzes vorliegt, 
wird durch das neue Geſetz verhindert. Einem ſolchen Braut⸗ 
paar gewährt das Geſetz jetzt die Civilehe, die in bürgerlicher 
. — für die Gatten, wie für die in dieſer Ehe erzeug⸗ 
ten Kinder denſelben Werth hat, wie die kirchliche. Es iſt, 
wie man ſieht, noch nicht die ganze Civilehe, nur die ſoge⸗ 
zunte Notheivilehe. Wie die Dinge aber in Oeſterreich 
Pi fo würde gerade aus dieſem Momente ſich vielleicht 
; ſteng „gang zur vollen Civilehe entwickeln oder doch mer 
nig den n e daß die Civilſtandsregiſter nicht mehr 
85 wen ichen, ſondern von den Gemeindebehörden ge⸗ 
führ 5 Bif Wie es heißt, ſind nämlich die Geiſtlichen 
von den ien, angewieſen, die durch eine Civilehe ge- 
ſchleſſere he fi nicht in ihre Regiſter aufzunehmen, weil 
eine Civilehe er. fie keine Ehe iſt. Die Regierung ſoll nun, 
wie ihre Orga die Jchern, für dieſen Fall entſchloſſen ſein, 
den Geiſtlichen di Führung der Civilſtandsregiſter überhaupt 
abzunehmen un {af dann zugleich die Stolgebühren in 
Wegfall kommen zu ben welche fie den Geiſtlichen bisher 
für die Führung der 1 zugeſtanden hat. Es wird ſich 
zeigen, ob die Biſchöfe den Kampf in dieſer Form ernſtlich 
au nehmen werden. a 

E Der König] wird, Wie die „B.- u. 9.3.” aus 
Ems vernimmt, in der erſten Woche des Juli in dieſem Bade⸗ 
orte anlangen und wenig ens ochen zur Cur daſelbſt 

verweilen. x x b 
EE [Drei Dementis] bringt die „N. A. 3.“ in einem 
Althem: 1) Zwiſchen Berlin und Paris haben neuerdings 
leine Verhandlungen über die Lage des Königreichs Italien 
ſtattgefunden; 2) die preuß. Regierung habe nicht das Ma⸗ 
nuſcript der in Worms zu haltenden Reden vorher zu ſehen 
3 3) der König habe ſich in Hannover über die kirch⸗ 


* 


ngelegenheiten nicht in Widerſpruch mit den Anſichten 
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des Miniſters v. Mühler geäußert; es beſtehe vielmehr hier 


die vollkommenſte Harmonie. 

— [Der Magiſtrat und die ſtädtiſche Steuerre⸗ 
form.] Nach einer, der „Voſſ. Ztg.“ zugegangenen Mitthei⸗ 
lung, bätte der Magiſtrat die ſämmtlichen Beſchlüſſe der ge⸗ 
miſchten Deputation verworfen und beſchloſſen, keine Anträge 
auf Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer zu ſtellen; 
wenn ſolche vegierungsfeitig erfolgt, Einkommen- und u 
ſteuer, pro 1869 aber Aufrechthaltung feiner früheren An⸗ 
träge, Beibehaltung der Miethsſteuer⸗Erhöhung auf 8 / pCt. 
und Erhöhung der Hausſteuer auf 34 pCt. 

— [Die wegen Hochverraths verurtheilten 22 
Hannoveraner] ſind durch Cabinetsordre begnadigt 
worden und heute aus der Haſt entlaſſen. (Zuk.) 


Frankreich. [Die Manöver im Lager von 
Chalons] während der Auweſenheit des Kaiſers ſollen, nach 
den officiellen Berichten, ſehr glänzend ausgefallen ſein. Wenn 
man denſelben Glauben ſchenken darf, ſo thaten die Soldaten 
5 bis 6 Schüſſe in der Minute. Die Berichte beſagen, ſie 
hätten nicht mehr geſchoſſen, weil ſie Befehl hatten, ihren 
Eifer zu mäßigen; es ſcheint jedoch, daß man es eigentlich 

ar nicht nöthig gehabt hätte, ſie zu zügeln, da ſelbſt die 
Beſtgeübten es bis jetzt noch nicht weiter als bis zu fünf 
Schüſſen in der Minute haben bringen können. Das Lager 
von Chalons ſelbſt koſtet übrigens dem Staate ein Heiden⸗ 
geld. Am letzten Donnerſtage, wo die Manöver unter dem 
Befehle des Kaiſers Statt fanden, wurden allein für 900,000 
Fr. Pulver und Munition gebraucht. 

— [Die Bevölkerung der’ Stadt Paris) hat 
ſich, wie aus einer von der Stadt an die Budget⸗ 
Commiſſion gerichteten Note erhellt, ſeit dem J 1853 
verdoppelt. Es ſind in den letzten 15 Jahren 20,000 
Häuſer niedergeriſſen und 45,000 Häuſer aufgebaut worden. 
Das Plus von 25,000 Häuſern hat der Stadt eine Zahl 
von 110,000 Wohnungen mehr geboten. Es giebt in Paris 
gegenwärtig 80,000 Wohnungen, die weniger als 500 Fr. 
jährlich Zins zahlen. 

Nußland. Sſretensk. [Ein bewaffneter Zu⸗ 
fammenftoß] zwiſchen einem kleinen ruſſiſchen Detachement 
und einer bedeutenden Anzahl chineſiſcher Manſen (chineſiſcher 
Volksſtamm au der ruſſiſchen Grenze), welche Gold ausbeu⸗ 
teten, hat auf der Inſel Askold ſtattgefunden. Es wurden 
bei dieſer Gelegenheit zwei ruſſiſche Offiziere und 8 Mann 
Soldaten verwundet und ein Matroſe getödtet. Die Man⸗ 
ſen zogen ſich aufs Feſtland zurück, ſteckten den Poſten Sſtre⸗ 
lok und das Dorf Schkotowa in Brand und verübten mehrere 
Mordthaten. Zur Verfolgung der Chineſen und Deckung der 
Anſiedelung ſind Truppen dahin detachirt worden. (R. 80 

Amerika. Briefe aus Rio de Janeiro vom 9. Juni 
melden, daß dort eingegangenen Nachrichten zufolge der Angriff 
auf Humaita unternommen wird. — In Corrientes iſt am 
30. Mai eine Revolution ausgebrochen. (N. T.) 


! Danzig, den 2. Juli. 

* [Stadtverordneten:Sikung am 30. 1 ea 9 
Die Niederſchlagung unbeitreiblicher Kaufſchoßreſte von 15 5 170 
und 50 Thlr. 15 Sgr. wird genehmigt; ebenſo die Verpachtung einer 
Strecke des Pfandgrabens an den Zimmermeiſter Krüger gegen 
140 Thlr. jährlich auf 6 Jahre; einer andern Strecke deſſelben 
Grabens an Kaufmann F. Behrend gegen 100 Thlr. jährlich auf 
dieſelbe Zeit; der frühere Pachtzins war für beide Strecken 395 
Thlr. — Die Verpachtung der Berechtigung zur Erhebung der 
Marktſtandsgelder auf dem Kohlenmarkt, Polmart, Erdbeermarkt, 
Kaſſubiſchen Markt ꝛc., und einem Theil des Altſtädt. Grabens 
vom 1. Jan. 1869 ab auf 45 Juhre an den Eigenthümer A. Bo: 
ſanski gegen 1430 Thlr. » rlichen Pachtzins wird genehmigt. 
Die frühere Pacht betrug 1700 Thlr. 25 Sgr. — Dem Antrag 
des Magiſtrats, die Fiſchereinutzung in der Bootsmannslake, zu 
welcher ſich kein Pachtliebhaber RER hat, vom 15. Aug. c. 
ab auf ein Jahr ruhen zu laſſen und den etatsmäßigen Pacht⸗ 
zins niederzuſchlagen, wird zugeſtimmt, — Es wird genehmigt, 
daß die Lagerplätze am Bleihofe, No. 7, 8 und 9, vom 1. Sept. c. 
ab einſtweilen noch der Bleihofsverwaltung, jedoch längſtens nur 
noch auf ein Jahr, zur Stäbelagerung überlaſſen werden. Bis 
1 Sept. kommenden Pom müſſen die Plätze geräumt ſein, 

amit ſie zur anderweiten Vermiethung ausgeboten werden kön⸗ 
nen. — Die Niederſchlagung der e de des Kaufmanns 
Sauer mit 168 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. wird genehmigt. — Zur 
Beſchaffung der für das Leihamt benöthigten Utenjilien werden 
3100 Thlr. aus den Fonds des Leihamts bewilligt. — 
ür Herſtellung eines ſeparaten n fur die 
rovinzial⸗Gewerbeſchule auf dem Hofe des Franziskaner⸗ 
Hoſters werden 420 Thlr. bewilligt. — Für Beſchaffung 
mehrerer Actenregale und Anbringung von Doppelfenſtern, 
Gaslampen ꝛc., werden 260 Thlr. und 80 Thlr. bewilligt. — Un⸗ 
term 11. Octbr. v. J. wurde von der Nothwendigkeit der Ent⸗ 
wäſſerung der Heiligenbrunner Straße Mittheilung gemacht. Die 
Koſten für ein entſprechendes Project wurden mit 890 Thlr. mit 
der Maßgabe in den Bauetat aufgenommen, daß vor der Ver⸗ 
wendung der Summe noch eine motivirende Vorlage eingebracht 
werden ſolle. Magiſtrat theilt nun mit, daß die Bau⸗Deputation 
in folgender Weiſe verfahren will: Die Regulirung bezieht 12 
auf die Strecke der Straße, die zwiſchen Langefuhr und dem na 
Bellevue abgehenden Wege belegen ilt. Behufs Ausgleichung der 
bedeutenden Niveau⸗Unterſchiede derſelben und Herſtellung des er⸗ 
forderlichen Gefälles ſoll der vordere Theil zunächſt Langefuhr auf 
einer Entfernung von 8 Ruthen niedriger gelegt werden, und 
Door in maximo 6 Zoll; das dort vorhandene Steinpflaſter wird 
abei aufgenommen und wieder verlegt. Die weitere 33 Ruthen 
ng Strecke muß dann entſprechend erhöht werden, an ber tiefiten 
Stelle bis zu 2 Fuß, ſo daß die Strecke auf die ganze Ausdeh⸗ 
nung ein Gefälle von J Zall per inte erhält. Sie wird an beis 
den Seiten mit 2 Fuß breiten Rinnſteinen verſeben und ihre 
Breite zwiſchen den letzteren ſoll 20 Fuß betragen. Der unge⸗ 
pflaſterte Theil erhält ouf einer Unterlage von Packſteinen eine 
Cbauſſirung von Schuttſteinen mit Kiesſteinen darüber. Für dieſe 
Anlage ermäßigen ſich die Koſten auf 650 Thlr. Magiſtrat er⸗ 
ſucht die Verſammlung, ſich nunmehr definitiv damit einverſtan⸗ 
den zu erklären. Dies geſchieht. — Zur Vervollſtändigung der 
Entwäſſerungsanlagen für den Schulbau am Faulgraben werden 
200 Thlr. aus den disponibeln un für den Hauptbau bewil⸗ 
ligt. — Das Project für das Schulgebäude am Faulgraben ift 
von der Bau⸗Deputation eingelaufen, vom Magiſtrat geprüft und 
für gut befunden worden. Die Koſten des geſammten Baues 
werden auf 23,500 Thlr. veranſchlagt und ſollen aus den Capi⸗ 
talbeſtänden entnommen und mit 17 jährlich aus den laufenden 
Einnahmen dem Capitalfonds erſtattet werden. Nachdem der An⸗ 
trag des Hrn. Kirchner auf Vertagung des Beſchluſſes bis 
zur nächſten Sitzung, um ſich beſſer über die Vorlage informiren 


1 können, abgelehnt war, genehmigte die Verſammlung die Aus⸗ 
ührung des B 


aues und die dafür verlangte Summe. — 
Der Reviſionsbericht des Leihamts ergiebt als Beſtand am 
15. Juni 25,619 Pfänder zum Werthe von 64,905 Thlrn. Nai) 
26,936 Pfänder zum am Dsählen, am 15. Mai c.) 


abe der Danz 


eitung. 


Tiegenhof, 20. Juni. [Feſteſſen.] Geſtern hatten 
ſich 60 Perſonen von hier und der Umgegend, ſo wie aus 
Elbing, Marienburg und dem kleinen Werder zu einem kleinen 
Feſteſſen verſammelt, deſſen Zweck kein anderer war als ſich 
gegenſeitig kennen zu lernen, und durch Beſprechung ein⸗ 
ſchlägiger Fragen ſich einander näher zu treten und zu ver⸗ 
ſtändigen. Auch Hr. v. Forckenbeck nahm an der gemüth⸗ 
lichen Vereinigung Theil und führte in kurzer Anſprache 
unter anderem aus, wie fehr ſolche kleine Zuſammenkünfte 
eeignet wären, ſich gegenſeitig zu orientiren, namentlich über 
a wie fie in Bezug auf die Entwickelung der Ges 
meinde⸗ und Kreisordnungen für einen Jeden Intereſſe haben 
müßten, um ſo mehr als 1 75 in der nächſten Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes die von der Regierung verſprochene neue 
Gemeinde- und Kreis⸗Verfaſſung zu erwarten ſei. Es wurde 
von der Geſellſchaft beſchloſſen, ähnliche gemüthliche Zuſam⸗ 
menkünfte in Marienburg und Elbing ſ. Z. zu veranſtalten. 
Einen politiſchen Character trug die Verſammlung durchaus 
nicht, wir ſahen Anhänger aller Parteien in derſelben. 

6 (T. Teltge.) 

Königsberg, 1. li. n der geſtrigen a 
Herorbueten« Bert Be a dieselbe als unbeſoldete 
Magiſtrats⸗Mitglieder die Stadträthe Dalkowsky, v. Facius, 
delle, Glitzte, Crüger, deren Amtsperiode am 6. Januar k J. ab⸗ 
äuft, von Neuem. An Stelle des Stadtrath Müller, der erklärt 
hat, das Amt nicht wieder übernehmen zu wollen, wurde Apotheker 
Schlüter gewählt. Derſelbe war bereits früher einmal gewählt, 
aber nicht beſtätigt worden. ; 

— [Steuereinziehung.] Das Stallupöner Kreisblatt 
veröffentlicht eine Verfügung des Landrathsamtes, wo⸗ 
nach jetzt die rückſtändigen Steuern zu zahlen wären, da 
die Noth möglichſt beſeitigt. In der Verfügung heißt es: 
„Die Königl. Regierung hat angeordnet, daß mit Einziehung 
nicht nur der rückſtändigen, ſondern auch der laufenden 
Steuern vorgegangen und die Steuererhebung ſowie Ein⸗ 
ziehung wieder in die ſtrengen Erhebungs- und Beitreibungs⸗ 
formen hinübergeleitet werden ſoll.“ 


Vermiſchtes. 
Mannheim, 24. Juni. (Un ſer ſeit nahezu einem 
Jahre dauernder n iſt durch endliches Nachgeben 
des 53 fur 100 vorerſt auf ein Jahr beendigt. P alben des 
Preiſes für 1000 Kubikfuß von 5 Gulden auf 3 Gulden 45 Kr. 
und 1 1 5 oder doch Ermäßigung der Miethe für Gasuhren 
iſt die ngenſchaft, welche die Verbindung zur Selbſthilfe 
durch ihre Ausdauer gewonnen hat. . 
Luckenwalde. [Beuerssrunft] Am 23. Juni, Nachm. 
egen 4 Uhr, brach in dem etwa 1 Stunde von bier entfernten 
Sorte Fi eine Feuersbrunſt aus, welche ſich, da ſich 
ein plötzlicher Wirbelwind erhob, binnen 5 Minuten über das 
ganze Dorf, das mit ſeinen ſtrohgedeckten Häuſern dem Feuer 
eine leichte Nahrung bot, verbreitete und in 2 Stunden 21 Ge⸗ 
höfte in Aſche legte. Nur 5 Stellen ſtehen noch. Die Kirche iſt 
ebenfalls unverſehrt 
der Schule die Wohngebaude niedergebrannt. Leider ſind au 
zwei Menſchenleben zu beklagen; ein Mädchen von 24 Jahren 
wurde beim Herausſchaffen von Sachen durch ein einfallendes 
Dach, ebenſo ein Kind von 4 Jahren, welches hinter ſeinem 
Vater aus dem Haufe flüchtete, von einemfberabfallenden Balken 
erſchlagen. Man hat heute die verkohlten Gebeine aufgefunden. 


Das Feuer iſt durch Kinder ausgekommen, welche in 8 m. E 


der Eltern mit Streichhölzern geſpielt 7715 
— Eine verſteckte Erbſchaft.] Unlän 
Siebenbürgen der Präfect der Banffiſchen i 0 
mes. Der Verſtorbene, der ſehr ſparſam lebte, hinterließ ein bes 
deutendes Vermögen, da er aber die Gewohnheit hatte, ſein Geld 
u verſtecken, je macht die Auffindung deſſelben große an In 
ern, Schriften, Möbeln findet man bald zwei⸗, bald vier⸗ 
taufend, bald fünfzig Gulden, anderwärts noch größere Summen 
verſteckt. Am Meiſten gab dem Gericht ein Papierſtreifen zu 
ſchaffen, auf welchem von der Hand des Verſtorbenen notirt ſtand, 
daß er an verſchiedenen Stellen des Banffiſchen Gartens neben 
der Klauſenburger Promenade 8200 „ in klingender Münze ver⸗ 
graben habe. Das Inner⸗Szolnoker Comitatsgericht entf 
einen Beamten, der mit Aſſiſtenz der Polizei Nachgrabungen vor⸗ 
nehmen ließ, die jedoch erfolglos blieben. Möglich, daß der alte 
Herr ſie noch bei Lebzeiten wieder ausgeſcharrt. Das bisher in 
feinen Verſtecken aufgefundene Geld ſoll ſich auf 200,000 % ſum⸗ 
miren und der ganze Nachlaß, den Kömes einer Frau und einem 
Pflegeſohn vermacht hat, wird auf nahe 400,000 2 geſchätzt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 


ſtarb in 


zter Cra. 


tzter Cra. Let 
Weizen, Juli. 73 | 73 Dee 7880 78/8 
Roggen feſt, 34% weſtpr. do. 76¾ 76¾ 
Regulirungspreis 5 56 4% do. do. 83 8 
BERN 5 5 Lombarden .. 105 105 
erh . . 49 504 | Lomb. Prior.⸗Ob. 216 |216%s 
Rüböl, Juli. 9 9 en ation.⸗Anl. 54/8 54% 
Spiritus befeſtigend Oeſtr. Banknoten 883 88 
E 18 18} | Ruſſ. Banknoten. /s 83 
a Ye 1775| Amerikaner. 78¾ 78% 
5% Pr. Anleihe. 1024 | 103 tal. Rente. 52% 53 
do. 954% Danz.Priv.⸗B. Act. 106 105% 
Staatsſchuldſch. 838 83% Wechſelcoursgond. — 6.23 ½ 


Tondsbörſes ruhig. 
Häute. 
Liſſabon, 30. Juni. Mit dem Dampfer „Oneida“ ſind 
folgende aus Buenos⸗Ayres vom 27. Mai datirte Notirungen 
eingetroffen: Der Preis für geſalzene Ochſenhäute war 40 ch. 
Schlachtungen ſeit letzter oſt 26,500 Stück, Totalverkäufe geſalze⸗ 
ner Haute ſeit letzter Bolt 8500 
Häute nach Europa 52,609 Stück. Vorrath 8000 reis 
für trockene Häute nach Deutſchland 473, do. nach Nord⸗Amerika 
44. Verkauf krockener Häute ſeit letzter Poſt 50,000 Stück. Abs 
ladungen trockener Häute nach England, dem Kanal und den 
äfen des nördlichen Continents 26,100 Stüd. Vorrath trockener 
di 58,000 Stück, Cours auf England 498d. Fracht für trockene 
Häute nach Antwerpen 25 sh, g 


Verantwortlicher Redacteur: H. Aidert in Danzig 
© Meteoreio ige : Depeſche vom 1. Juli. 


Moers. Bar.in par. inen. 

6 Memel 336,0 12,3 N 1 wach wollig. 

7 n 336,4 13,0 NO ſ. ſchwach 3 

6 Danzig 336,5 11,8 NW ſchwach bedeckt, we 

7 Cöslin 336,0 12,5 N mäßig trübe. 

6 Stettin 337,1 10,1 Nd ſchwach bedeckt, geſtern 
Gewitter. 

6 Berlin 335,4 10,4 N. ſchwach bew., 77 22 

7 Köln 337,3 10,2 NW ſchwach trübe. 5 

7 Flensburg 337,8 12,8 N mäßig bezogen. 

7 Haparan 329,1 126 S 11 gal hei 3 

7 Stodholm 338,8 10,5 N ſchwa aft heiter. 


von der Pfarre ſind die Hintergebäude, von 


milie, Johann Kö⸗ 


endete 


Stück. 8 bunen ae 4 


Bekanntmachung. 


Diäten gewährt werden, bei uns 
; (7522) 


melben. 
Bromberg, ben 27. Juni 1868. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
in das hier geführte Firmen Regiſter No. 134 
eingetragen, daß der Kaufmann Hugo Marx 
bierſelbſt ein Handelsgeſchäft unter der Firma 
Hugo Marx betreibt. 

Aula den 13, Juni 1868. 
ni 


N 


Erſatz der Aachener Schwefelbi 


blieben waren. 


Kr. A 6 Wannenbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 2% 


1 
Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſun 


Niederlage in Danzig bel Hrn. Albert Neumann. 2 ! 
Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate 
bei W. Neudorff & Co. in Königsberg i./P. 


NB. Da es nicht ſelten 1 0 
gen reſp. Fälſchungen unſerer künſtl. 


geſcheut hat, unſer auf den Gefäßen befindliches Eti 
uchen wir ſowohl die Herren ol als auch die 


wollen, darauf zu achten, daß ſowohl 


N 


wird, unter gleicher oder ähnlicher Bezeichnun 
Aachener Bäder zu en wobei man 0 
wett auf das Täuſchendſte nachzuahmen, 


0 atienten, welche ji 0 
auf unſern Etiquetts, als auf den ec er 


Nachahmun⸗ 


ich ſelbſt wi 


ſich der qu. Bäder bedienen 


Contobücher in allen Linjaturen, aus der Fas 
brit v. Carl Kühn & Söhne, baun * 
und empfiehlt zu Fabrik⸗Preiſen 6791 
5 Wilhelm Homann, 
Pr 7651. 0 No. 4. 
otterielooſe, 1 1 6% Orig.), , 1%," 
15 & vetſ. ne Gantt, Berk, e 
efen, ſowie Sparheerde werden aufs Vor⸗ 


K 1 der Name des Erfinders Dr. Scheibler, ſowie unſere Firma befindlich iſt. theilhafteſte geſetzt und verändert. Beſtellun⸗ 
ung IL "1! 1 gen von Auswärts werden entgegengenommen 
Bekanntmachung. N ch I f kei Nobert Dickau, Töpfermeiſter, Häkergaſſe 

Die durch die Verſetzung des ſeitherigen Bür⸗ atürli e M ineral N er. No. 20. K (7556) 


lane ür Prinz nach Sorau vacant werdende 

ieſige Bürgermeiſterſtelle ſoll ſofort wieder beſetzt 
en. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich schriftlich 

— 5 perſönlich ſpäteſtens bis zum 20. Juli cr. 
. 

Das Einkommen beſteht in 500 Aa jährlichem 

Gehalt, freier Wohnung N Rathhauſe, 40 % 

Buxeaukoſten⸗Entſchädigung und 30 e Holzent⸗ 


Sämmtliche W. b Mineral⸗Waſſer werden in ſtets friſcher 


in Königsberg i. Pr. bei C. Fr. M. Hagen. 


Nach 


it New-YorkuaıQuebeci& 


ng auf ee Br 
Königl. Hof⸗Apotheke. 


4 
* 


Werden Passhgiere wöchentlich 3 mal zu ermässigten Preisen mit Dampf- und, Segel- 


In Carl Winters Unideſitätsbru⸗ 
handlung in Heidelberg A eg 


ſchienen: 
Prinz Pudel. 
Ein philoſophiſcher Roman 
von Ed. Laboulaye, 
Mitglied der franzöſiſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, Profeſſor der vergleich. Geſetzeskunde 


Bat be See 759 Schiffen via England befördert durch 1 ( 5 vom Collöge de France, 
Schwetz, den 24. Juni 1808 Morris & Einzig autoriſirte deutſche Ausgabe mit einem 
Der ſtellvertretende Stadtverordueten⸗ 0. Vorwort des San: Dialogus ad uum 

ee Merkel. RE Hamburg, Stubbenhuk ! x (Gefammelte Werke, 1. Band.) 

a ber ae Ar er * 5 8. broſch. Preis 1 Thlr 


Dieſe ausgezeichnete Ueberſetzung der politi⸗ 


3 75 der evangeliſchen Kirche zu Neu-Barkoczyn N 

Kreiſes Berent, foll die alte Orgel mit funf 5 er . ſchen Satyre, welche als Prince Caniche binnen 
klingenden Regiſtern . e einer 1 05 wenigen Monaten neun Auflagen erlebt 
neuen am 15. Auguſt c. meistbietend öffentlich ak wird auch in Deutſchland überall da Bei 


verkauft werden. ( 
Neu⸗Barkoczyn, den 1. Juli 1868. 


Der Kirchen⸗Vorſtand. 
— Das große Loos 3. Klaſſe 


S zu können, bietet ſic Ge⸗ 
u 


D 
n 


muß. Um die Betheiligung bei derſelben 
für Jedermann zu erleichtern, erläßt hier⸗ 
zu unterzeichnetes Handlungshaus Origi⸗ 
nal⸗Looſe: 


r 


Warſchau-Wiene 


Eiſenbahn. 


Die von der 10. ordentlichen General⸗Verſammlung mit fünf Rubel für 
jede Stamm ⸗Actie der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn-Geſellſchaft für das Betriebsjahr 


1867 feſtgeſtellte Dividende iſt in dem Zeitraum vom 6. bis 31. Juli k., 


K 58 War Un bei der 


Breslau heim Schleſiſchen Bankverein, 


auptkaſſe der Geſellſchaft, 
Berlin bei Herren Feig & Pinkuß, 


finden, wo man den liebenswürdigen Humor 
des geiſtreichen Verfaſſers von „Paris en Ame- 


rique® zu ſchäzen weiß. C48 


— Gutsverkauf. = 
Ein 35 Meilen von Elbing ſehr hübſch 
arrondirtes Gut 


gelegenes und 70150 
mit 751 M. pr., incl. 90 M. Wieſen — durch⸗ 


gegen 15, hlr. Anzahl. verkauft werden. 
Näheres erth. E. L. — hing 


a purnaliere auf 
ſonen iſt zu verkau en Neufa 


d. J. ſtattfindenden Ziehung der von der weg Weizenboden — compl. Invent., Scha 
, Bereits erhobenen Abichlags-Divibende von 1 SR, 80 Hop. per Metie, bei den | [tel menen Mrbd:, großartigen Tip 4 
zogene Loos einen Gewinn erhalten nachfolgenden Zablungsſtatten zu erheben: hen 15.000 Thll. Anzahl erkauft er 


1 
* 


2 Hundstagsferienreiſen 


In unſern Bureaux ſind Subalternenſtellen N ach d 2 

f fi 7 * em R 0 
alte mir 00 vr. 800.29 Geha Toter d Dr. Scheibler’s brome ‚ind jehaltige Schwofolſeife iii ange ee b be Baier 

; : 2 nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig. 8 e, Beitra und n Dres 
ute Gen fr en 8 Dieſe künſtlichen Aachener Haber ersetzen nach vieljährigen Erfahrungen die natürlichen der Sächtiheböhmilden Schw, Ley und dem 
Regiſtratur⸗Dienſt nachzuweiſen im Stande find, Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht, Drüfen und Gelenkleiden, Knochenauftrelbungen, böhmiſchen Mittelgebirge (Antritt am 26. Juli ., 
können ſich a einer Probedienſtleiſtung auf 6 27 5 . Syp — 15 a . welch bung diese kunft as 4 ders Wee 22 u 
i ıme- iedenſten Arten von Haut: und Nervenkrankheiten, welche durch dieſe künſtlichen Aachener Ba en bei eſel, Alexandrinen⸗ 

5 ande N oft ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründlich beſeitigt wurden, wo alle anderen Mittel erfolglos ges firaße No. 42 in Berlin. { (7544) 


x 1 Art e 1 . ie „ Amſterdam 1 Lippmann, Roſenthal & Co., — — tape Ne Ale: 

ee , & „ Frankfurt a. M. „ N J. Weiller 's Söhne, nf ſehr gut erhaltene gg 
| Peng, e oder e ‚| 5 Beall N en oe, ek 36 8 ohne Krähne, zu vn en 

a Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Jeder⸗ „ St. Petersburg „ Sterky & Sohn. ecimalwaage von 3 


mann das betreffende Original⸗Loos in 
Händen bekommt und man 


Oleicheitig kbmt die auf die Genußſcheine entfallende Dividende 


9 ſich der ge: 
“wiſſenhafteſten Bedienung verſichert halten 
Joh. Ph. Schütz, 
Handlungshaus in Frankfurt a. M. 
\ 2 N 5 . REDET je 27 > 


ung 8 
a node, * Do el 1 
iſt von dem dungen iniſterium für Me⸗ 


gs-Pomade:::; 


J per S.⸗R. 2. per Stück sur ahn 
1 Warſchau, den 27, Juni 1868. 


Der Verwaltungs-Rath. 


weiſt nach 
R E. 85 d ; 38 ö 
erfähr prakt. Landwirth, alt, 
faded Neuland. m. bei. Gee, ut 
baldmöglichſt dauernde Stelle als Adminiſtra⸗ 
tor, Oberiuſpector, od. als Secretait od. Au 
jeher b. techn. Etabliſſm. Gefäll. Offerten sud H. 


B. 708 an Herren Haaſenſtein & V Fe, \ 


; i ö an mburg 

dicinal⸗Angelegenheiten geprüft und conceſſionirt. A Ha Zi 

Bin N Pe eugt dieſelbe einen ſchö⸗ I 6 b 

nen 25 n Bart ſchon 4 jungen Leuten von Ein ev, Le rer, 


Wwarſchau-Wicnkt Eiſenbahn. 


fola amd 57 0 1 A entgegengeiehten BN Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Verwaltungsrathes obiger Geſellſchaft vom auger ug en i f fen unn 
va cen ots e in Berlin. 27. Juni c löſen wir Kurzer Zeit Schüler für die untern Klaſſen eine! ; 
1 9755 9 12 9 für Dana bes u 1 ee TITInene pro 1867 mit S. N. 1. 50 Kop. pro Stück, Aerea 92 gentle und pe 1 zur 
det ſich bei Herrn Albert Neumann, Langens die Dividendenſcheine % ntertertig, vorbereitet worden, Buße 1. 
7 1 5 x ” Z tehen zu Dienſten. löbliche Schulbehörd 

MR ME EEE die, Dividendenſcheine von Genußactien 5 2. — „ 7 5 bora 1 5 1955 Nähere N 
we Kop olif, Mi räne). die im Jahre 53 ausgelooften Actien 1 100. — „ x 4 . 555 dur dae d in Berlin * u ler'ie 

. „0 1 4 hr hi “ 0 F E 5 undo 8 riun 3 

eilt schnell und ſicher durch ein in vom 6. bis 1. Juli e. werktäglich in den Vormittagsſtunden ein. f W üre ee 

5 i Den Coupons iſt ein arithmetiſch geordnetes Nummern⸗Verzeichniß beizufügen, zu 68300 (Ein Lierat deſehten Alters, muſikaliſch und im 


angjähriger bees erprobtes zuver⸗ 
läſſiges Mittel, welches 5 nebſt genauem 
Curbericht a 13 Thlr. verſendet. " 
0350) Dr. Kriebel, 
W Alexandrinenſtr. 35, Berlin. 
- e e e 


75 


25 1 


Re A Er 2 N 125 
Frivat⸗Entbindungshau 
eonceſſionirt mit Garantie der Discretion, Berlin, 
gr. Frankſurterſtr. No. 30. ‚Dr. Vocke. 


0 Ans in sämmtl. existirende 
Zeitungen werden zu 


Original-Preisen 


Schemata bei uns zu haben find, 
Berlin, den 29. Juni 1868. 


30) 


Feig & Pinkuss, 


Franz ö. Straße No, 20a. 
Die 
Extrafahrt nach Stockholm 


am 23. Juli e., mit dem als seetüchtig und 
schnellsegelnd bekannten Schraubenaampfer 
„Nordstern“ ausgeführt, welcher zu diesem 
Zweck mit bequemen Schlafkajüten aus- 


Jod⸗Quellen⸗Bad Hall in Ober: | 
Oeſterreich 


(durch die Eiſenbahn von Wien aus in 8, und 
von Salzburg und Palau in 6 Stunden zu 


5 en 
hat eine durch den größten Reichthum an Jod 


Lehn fache geübt, ſucht von gleich eine Haus⸗ 
lehrerſtelle. Offerten sub No. 9527 * 
Cxpedition diefer Zeitung an. 
Ein junger Mann, der 
wirthſchaft erlernt hat, ſucht eine Stelle als 
weiter Inſpector mit geringem oder auch ohne 
ehalt. Reflectanten wollen ihre Adreſſe sub No. 
7516 an die Expedition der Danziger Zeitung 
einſenden — 
39% Du 5 meine Do 1b 4 55 n 
e in Terespol eine lter, 
dort mgleich auch die Gaftwirtbfchaft in Pacht 
nehmen kann. Bewerber können ſich unter Vor⸗ 
legung ihrer Zeugniſſe 


nimmt die 


prompt besorgt. Bei ausgezeichnete romhaltige Kochſalzſoole. — | gestattet ist, findet nur statt, wenn sich bis 
Inserate grösseren Aufträgen Ihre ee Würm hat he bewährt: zum 10. Jule eine hinreichende Be- melden. J. Gehrmann · 
5 Rabatt. Annoncen- in allen Formen von Scropheln und Rhachitis, theiligung, herausgestellt hat. — Diejenigen _ Eine ſelbüütaud e, erſah Zi - 1 
u bureau von Eugen bei ſyphilitiſchen Drüſen⸗ů, Haut: und Sinodyen- | Personen, welche gesonnen sind, an dieser ine elbſt Malte bei tene Wirtpin zum ds 
leiden, ebenſo bei einfachen Drüfenleiden und | Gesellschaftsreise noch Theil zu nehmen, wer- al S Bart Fr vierzig Thaler Gehalt 


„ant do 119,0 19 
i f Fort in Leipzig. 


‚Stop in geeigneten Krankheiten der weiblichen 


den daher aufgefordert, ihre definitiven Bei- 


Eylau geſucht. 


au per 


— Geſchlechtsorgane, bei chroniſchen Catarrhen der 5 5 72 Empfehlungen und perfönliche Vorſtellung it er⸗ 
Yet amerikaniſches ee chen e A Gelenken, r sobald als mog- forderlich. ER ER 
V u l 0 u n ⸗ O E U Aufan un ke feet un ſinleltung lich an den Unterzeichneten einzusenden. 6 undegaſſe No. 119 iſt ein eleg. möbl. Zimmer 

liefern wir in Original⸗Gebinden von ca. 3 Ctr. des rückwirkenden Stoffwechſels handelt. Dauer der Reise (mit Ttägigem | zu vermiethen. Näheres 3 Treppen 


Netto⸗Inhalt von unſeren Lägern in Stettin und 
Vene billigem Preiſe. Vor bereits im Han⸗ 


del vorkommenden Nachahmungen und Fälſchun⸗ 


gen dieſes ausgezeichnetſten aller Schmiermate⸗ 3 8 v. Hole 3 ben in En. 18 Heute Donnerftag, 7 Ubr: 
kialien für Maschinen aller Gattungen können] lungshaus F. Men Dalktmanere Gun in Linz RB een is nd 6 
a nidı dringend genug warnen. 6723) bezogen werden kann, "Nähere Auskunft er⸗ GN A nd 1. Die Freuden des Olymp 


C. Kesseler & Sohn 
in Greifswald. 


Richard Meyer, 
Comtoir: Foggenpfuhl No. 11. 


ine anſt. Amme mit v Nahrung, welche a. 
ſchneidern kann, wird für außerhalb nach⸗ 
gewieſen 2 Damm 4. J, Hardegen. 


. 9 


Von ganz beſonderer Wirkſamkeit zum äußer⸗ 
lichen Gebrguche que des rde iſt 175 
durch ſor b Auen ng gewonnene jod⸗ 
und bromhaltige Quellfalz, das durch das Hand: 


theilt in Bad Hall in Ober⸗Oeſterreich der Landes⸗ 
Bobean Dr. Jogan Rabl und b landſchaft⸗ 
liche Badeanſtalts⸗Verwaltung. 


Bade⸗Anſtalt⸗Verkauf, 
Eine feit 20 Jahten im vollen Betriebe bes 
ſteh. Bade Anſtalt, vorzügl. Einricht, gutem Bau⸗ 
ft. u. neuem Wohnhauſe ſoll wegen vorgerückten 
lters des Beſitzers verkauft werden. f 
Zur Uebernahme find 5 bis 6000 5 erfordert, 
NB. Verkäufer und Ort weiſt die a 


5 Blattes nach. 


Aufenthalt in Schweden) 


12 Tage. g 
Preis für Hin- und Rückfahrt 60855 a 


köstigung) 26 Thlr. 15 Sgr. 


Reiseprogramm gratis. 


Blumenkohl per Stück 8—10 
Kohlrabi per 100 Stück 1—2 


dis alle anderen 


Gemüse-Versendungen. 


er 


unge Bohnen pro Pfd. 2 Sgr., 


bei 


8 


0 emüſeſorten, wie die Jahres⸗ 
ſolche bietet, täglich friſch und bi ig, zu 
(7349) 


ehen bei 


Franz Wagner in Dürkheim a. H. 


4 3. 10.71. Stelle, lande: f. dich d. b. 
1000 Sent e Selbib. unt. Adr. 7551 gef, 
® 


h Eee 


. 
7 


im Victoria ⸗Thea ter. 
5 


Die Dentler ſche 
. 


zwei Jahre die Land⸗ 


perſönlich bei mir in Culm 
53600 


foridauernd mit den neueſten Werken versehen. 


empfiehlt ſich dem 
reichem Abonnement. 


Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


„geeieten Publikum zu zahle 


4 


